
Die Er furter Gnom - Röhren 
Auch In Ostdeutschland bcschreltd man 

den weir, die Röhn,,1kol1.>,m :tu verkleinern. 
Jl a~ Funkwerk t:rfvrt (le!' Vere!n\jun1 Volk!I· 
e!g·ener Be t riebe Rad io · und Fernmeldetech · 
nlk (R FT), das au s der früheren Telerunkcn­
ROh...,n f abdk Erfurt hervorge1an1en l1t , hat 
c,lnc F.- und elne U-S erlc von Kl e tnrtlhren 
entwld<elt, dc...,n Röhrenkolben ungefä h r $0 
groll wiedlcJenlgen der Rimlockröhren Sind. 
Während Aich bei den Rlm lO<:kröhren der 
Pumpstulzt:n oben am Gl u kolben beRndct 
{daherdleauu:e:oogeneSpltze),\legterbel 
den Gnom- Röhren unten. Di e Folg e tat, daß 
e r du rch eine Melallumh{U\ul'JI geg en Be­
schlldlgung gesdillt:U we r den muß . 

Die G nom - Rö hr e!'I si nd Allgluröhren mit 
Preßglas$0Ckel. Auch die Stlftanordl'lun g ent· 
sp rl m.t de rjenigen du Preßglur(lhrtn (Lol: ­
talsocke l) oder SchlU sselröhnm . Außer dem 
Führu n gsstift weist der Sockel keine wei­
teren MetalJlelle auf. Der FUhr u n11n un • Uzt 
1.lber dem Pumpstutzen und Ist am Glas­
t>ode n ang eklltet. Di e acht 1-mm-Socl<el s tltte 

Jnfo\ge der verschiedenen Sockel u ng i,t 
tro tz na hezu 11lelcher Kolbenabmestungen 
das Austau sCl'len von Rlm!ocl<- oder PIC·l· 
Rö h ren gege n G n om • Röhren nicht möglich. 
Au ßer d em untenche!den sich beide Röh r en ­
a r ten d u rch Ihr e Dat e n. W ät>rend die Vor­
röhren der Wechselstrom - R1mlockeer1e tur 
einen Heizstrom von 200 mA bei Ur „ 6,3 v 
dlmenslon!ert sind, Ist der Helutrom tur 
die Gnom-Röhren höher angesetzt. Ma n ~ r ­
zichtct bewußt aut di e Mögllchke1t, die E­
Serie In Reihe n schaltung auch fUr Allstrom­
geräte zu benutz.en (h!erfUr gibt es Ja für 
jede Röhre den entspreehenden Typ der 
U-Relhe m it 100 mA He iz strom) und erzielt 
dafür höhere Lelstungdlihtgkelt de r Röhren 
u n d stlirke~ Rtte rven. Nur die Ab stlmm­
a n zeigeröh~ arbeitet mit !00 mA Heizstrom; 
alle Vorröh~n gebrauchen einen Helutrom 
"o n mi n desien s 320 mA . Die Helzfaden s !l fle 
stehe n einander gegenüber (3. un d 7. SUft) 
u n d sc:h:lrmcn hierdurch St e uerflltl e r und 
Anode voneinander ab 

Di e Typenb e i:elchnun g lehnt sich an die 
Beze\ch n u n i und N u me r ierun g der Stahl­
röhrenseri e an. Zwi sche n di e b,elden ZlUern 
der Stahlrl'>hr e n1y penbe1 .elchnung IU e l ne H7" 
e1n11e11<:tlobcn. Aus de r II en u tand so eine 
lil , aus der 12 ei ne 172. au 1 der 14 etm , 114 
usw"' so dnß m11n aus der Ty~nbe7.Plchnung 
gl„ich :H>f dl e Rl'>hrenarl ,chlleßen kann. 

EAA 171 (6,3 V, 0,36 A) u. UAA 111 (25 V. 0,1 A) 

In der Gnom-Reihe gibt es 1.unlchst eine 
Duodi ode; Ihre mmdmo le ntoden~pH7.en ­
span nung betrHgt 200 VoH. riet' maximale 
Dioden str om 10 mA Je Anode. Seide Systeme 
si n d g m gq[encln11ndet· nbge~chlrmt. die 
Abschirmun g li eg t am Fllhrunfl&&tl!!. Be -

merk e nswe r t Is t, d aß dle Systeme nicht nur 
getrennte Katoden haben. sondern au(;h von­
einan d er ge trennte Heil'.i:ädcn. Der niedrige 
I nnenwiderstand von 256 ... 300 (1 ie!gt, daß 
diese Röhre als VerhiUtnlsglelchrlchter (RPIIO· 
detcktor ) für FM -Demodulation be stimmt J~t . 

F,Bl'"l 11 (6.3V, 0,3:2A) u. U ß l'" U l (tOV, O.IA) 

Diese Röhre entspricht in Ihren elektr!· 
sehen Werten weit g ehend der EBI'" 11/ UBF' ll . 

Ein e Röhre mit größere r Steilheit zur Ve r­
wendung In UKW-F.mpfl!ngern bl unter der 
Bezeichnung Eß F 115 bzw. UBF' li~ in J:nt· 
wlcklung. 

EF l1 2 (6.3V. o.nA) und U Fl"I Z (toV. 0,IA) 

Un geregelte Hf - Pentod e mit e iner Ste1\hC'lt 
von 3 mA/V. Die Abschirmung JJeg t •n Ka­
tode. Gltt>?r 3 Ist ge sondert h e rausgefüh1 ·\ . 
~:~ ~r:ie'!i~ liegt an zw e i gegenüberliegen-

E I'" 174 (t.3 V. 0.45 A) und UF 114 (30 V, 0.1 A) 

Diese Röhre Ist eine verb<ls,,ert e EF 14. 
Während die BF 14 bei T3 "' 12 mA e in e Stell· 
hell von 7 mA /V hat, erre!eht man bei d e r 
EF 174 bei I~ "' 12 mA eine Steilheit von 

m!ndeste n s9mA{V.S!e llhnelt a lso mehr d e r 
amerikanis ch en 6 AC 7. Mit der größ e re n 
Steilheit I!egt auch der äquivalent e na11sch· 
widers ta nd n oeh ni edriger al s bei der EF 14 
Die Pcnto d e EF 174 verwendet die gleld,e 
Socl<e lscha!lung wie die Röhre EF 172. 

EI'" 175 (G.3 V. 0.45 A) u n d UF 115 (30 V, 0.1 A) 

Diese Hf - Rege\pentode hal eine Steilheit 

EC H 111 (6.3 V, l,3Z A) u. UC H 111 (20 V, 0,1 A) 

Eine Triod e - Hexode mit e iner Ml schst e ll­
helt von G,7 mA / V und ein e r AnK'hwlng s te ll· 
h el l von 3,5 mA / V. Gitter I des Trloden­
systems und G!ller 3 dem Uexodensy.iem s 
,;lnd an besondere Sod<elstecker gefUhrt, 
Katode und Metalll,;,!erung liegen am )•iih· 
rungsSlift.Man kann die Röhren,ys teme ,tso 
auch filr ,.:etrennte Aufgaben heranziehen 
(Hexode als Zf - Verstärker, Triode als Nf· 
Verstärker ), Trotzdem empfiehlt sich dies 
nld:t t, denn die Verstärkung des Hexoden· 
systems (a u ch wenn man e, als Pentode 
schaltet) ist g e ringer als dle einer Hf-P<:n­
tode. u n d dns •rriodenS}·stem mit sclnem 
Durchgri ff v on 6' /• l!e !ert au Lil keine, allzu 
l(roße N r - Verstär k u ng . A ls Mlsehröhre Or· 
be ltet die Röhre ECH /UCH 171 au gge zl!lchnet. 

F.I . 111 (~,3 V , 0,9 A) und UL 171 (55 V , 0,1 A) 

Eint Endpento d e mit 10 W att maximaler 
Anodenverlust leistu n g und 4 ,5 Watt Spr ech­
lelstun11. Bcmer k en 5wer t is t, d a fl Weeh&el· 
u1-om- und Allstromtyp rlas.selbeS yst em 00-
~ltzen, dllS uni:eU.hr d em d e r CL ,1 ( aa .En d ­
~l·stcm der· UCL 11) entsprich t . D ie Ste ,lhelt 
Im Arbeitspunkt Ist 9 m A~, de r Ar be lts ­
))Unkt liegt bei der t.i. 171 be i - 12 V, 40 mA, 
und bet de ,· UL 171 bel - V, 50 m A. Um eine 
1.1ute Sprecblel !llung bei d er A llstromröhre 
7.1! erhalten. war man gezwung en , der ROhre 
e inen grtineren Sd1lnngltterourchgrlff :zu 
g eben. Hierdurch muß man beim WechM l­
!ltromtyp eine grOßere Gltt e rwechsel.s p an­
n u ni; zur vollen Aui;sleu e rung In K aul 
ne hm en . 1 

E L 112 (6.3 V. 1,2 A) u n d U L l "n (80 V, 0, 1 A) 

l\g der EL 12. die UL 172 h a t ihren Ar b ei t s ­
punkt bei u 111 .. -9V, Ja "' 00 mA . . Fü r 
C:egentaktverstlrkung Lst b e i d en Röhren 
EL 112 und UL 172 ei n e A nod en span n ung 
und ein e Schirmgi tt ers p ann u ng von 42~ Vo lt 
zugela15en. EL 172. UL 172. EL 171 u n d UL 171 
haben die gleiche S o d<e lsch alt un l(, D aa 
Brem s,11itter Ist geso nd ert h erau sg "tüh r t, 60 
ctnß dle1e Röhren au ch a l s Kl e in-S ende ­
~1;}~~e;"n ,ln Spez! al sch al t ung en b e n u tzt w e rd e n 

t;E l , 171 (6.3 V, 1 A) un d UE L 111 (65 V, 0,1 A) 

Eine UCL 11. bel der du T rlod ens y1te m 
durch eine !l t-Tetrode e r se t ~t ist . Gegenübe r 
der schon seit einem Jahr g e ferti g t en 
UEL 15T hat daa Eingangssys tem ein en etwas 
l(röJ'!er e n Schlrmgitterdurehg r lf! er h alten 
Von d e r UE L 11 untenreheldct sie sich d urch 
Ihr g rößere s Endsystem, ml t dem man 4.5 W 
Spred\lelstung erh l lt, und das de r EL 111/ 
UL 171 ent sp r icht. Die Katode und d ie Innere 
::~~1;;'.un g sin d am F ü hru n gssti ft a nge· 

E'.\1 111 (6,3 V, 0,2 A) und UM 111 (15 V, 0,1 A) 

Das System dieser Abstimmanze igeröhren 
entspricht völlig dem d e r EM I! . De r Leueh t­
Rchlrm Is t an ,:w e l ge;i:eniiber lie ge n de n Stif ­
ten aß.iesehlos!len. 

Es befinden s ieh n o ch elnl .lle weit e re ROh­
ren, wte 7.. B. ECC 171, UCC l TI. ED D 171 
und UDO 171 In der Entw l d<lung, Uber die 
~~~ k~~·~:n~olte re n An g aben g em a eht wer -

Die OnOm ·ß öhren sind au eh dazu be ­
~tlmmt. die bis he rige n kommerzi e ll en Rö h­
rentypen der Po, t , Ba h n usw . ab zulösen . 
Man wird nur en ge re Tole r anz g r enzen ftlr 
die!ll!Zwecke festl eg en .-B a tterie r öhren ckr 
Gnom • Serie sind ni cht ge p in n t . H"ief wird 
mYn Miniaturrö h re n h e.-st c ll en , welche de n 
Qmerlktmlsche n R öhren u n d der 9l e r -Serte 
ents p re ch en . 


